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Weinmann: Klares Zeugnis mangelhaften Aufklärungswillens von
Ministerin Bauer

Zur Information, dass das Wissenschaftsministerium dem Verwaltungsgericht Stuttgart 24 Seiten Akten
mehr vorgelegt hat als dem Untersuchungsausschuss, sagte der Obmann der FDP-Landtagsfraktion im
Untersuchungsausschuss Zulagen Ludwigsburg, Nico Weinmann:

„Es ist ein erneuter Affront gegenüber dem Untersuchungsausschuss, dass das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst nun nonchalant einräumt, dass dem Verwaltungsgericht ein breiterer
Aktenbestand vorlag, als dem Untersuchungsausschuss als Aufklärungsorgan des Landtags. Dass dem
Gericht aus dem Hause Bauer Dutzende Seiten mehr zur Verfügung gestellt wurden, hat für mich nichts
mehr mit Schlamperei zu tun, sondern ist ein nunmehr klares Zeugnis des mangelhaften
Aufklärungswillens der Ministerin. Insbesondere da es sich um Akten zur sogenannten
Stratthauskommission handelt, deren Wirken in den nächsten Sitzungen des Ausschusses kritisch zu
beleuchten sein wird, wiegt dieses Versäumnis im Ministerium sehr schwer. Dieses Verhalten werden wir
auch bei der Gesamtbeurteilung der Urteilsbegründung des Verwaltungsgerichts berücksichtigen
müssen.“


